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Projektentwicklung

2003:

Pilotphase in Brandenburger Schutzgebieten

2004-06:

15 Modellgebiete in sieben Bundesländern

2006-09:

29 Modellgebiete in 13 Bundesländern
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Projektschritte

– Aus- und Fortbildung von hauptamtlichen
FreiwilligenkoordinatorInnen
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Qualifizierung von FreiwilligenkoordinatorInnen
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Freiwilligen-
management
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– Werbung von Freiwilligen,
Öffentlichkeitsarbeit

– Aus- und Fortbildung von hauptamtlichen
FreiwilligenkoordinatorInnen

Projektschritte
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Werbung von Freiwilligen, Öffentlichkeitsarbeit

Links: Faltblatt

Rechts: Einleger

 

Sie möchten sich in Ihrer Freizeit ehrenamtlich für Natur-
schutz und Umweltbildung engagieren? Dann sind Sie bei uns 
genau richtig.  
Das Biosphärenreservat Mittelelbe arbeitet mit engagierten 
Bürger/innen zusammen, die sie in ihren vielfältigen Aufga-
ben unterstützen. 

Freiwillige in Parks gesucht! 

Infos zum Projektträger: www.europarc-deutschland.de

Für die Betreuung unserer Fledermausbunker suchen wir 
eine/n  
 
Fledermaus-Wart/in. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung beim Einrichten und 
Kontrollieren der Fledermaus-Winterquartiere im Biosphä-
renreservat Mittelelbe. Je nach Interesse können Sie uns 
zusätzlich bei der Kartierung von Sommerquartieren ver-
schiedener Fledermausarten helfen. 
Sie können bei körperlicher Fitness und Bereitschaft zu 
verbindlichen Absprachen in unserem Team tätig werden. 
Die Einsatzzeiten sind ganzjährig mit Schwerpunkt im 
Herbst und Frühjahr Sie haben bereits Artenkenntnisse? 
Wunderbar! Sollten Sie diese bisher noch nicht haben, so 
können Sie diese bei uns erwerben. 

Tätigkeitsbereich: 
Praktischer Arten- und Biotopschutz 

Noch Fragen? Haben Sie Interesse?
Bitte wenden Sie sich an: 
 
Biosphärenreservat Mittelelbe 
Uwe Brückner 
Kapenmühle 
06813 Dessau 
Tel.: 034904/40612 
Fax: 034904/40620 
Mail: bioresme@t-online.de 
 
Weitere Projektinfos unter: www.freiwillige-in-parks.de 



8Nationale Naturlandschaften | Freiwilligenprogramm in Großschutzgebieten

Internetseite www.freiwillige-in-parks.de
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Werbung von Freiwilligen, Öffentlichkeitsarbeit

Oben und rechts: Presseartikel
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– Werbung von Freiwilligen,
Öffentlichkeitsarbeit

– Aus- und Fortbildung von hauptamtlichen
FreiwilligenkoordinatorInnen

Projektschritte

– Einsatz von Freiwilligen
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Einsatz von Freiwilligen

Oben: Orchideenwiesen-Mahd, NRP Barnim

Rechts: Aufbau eines Amphibienzauns, NRP Hoher Fläming
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Bau einer Brutplattform für Flußseeschwalben, NRP Märkische Schweiz
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Einsatz von Freiwilligen

Oben: Kartierung, NLP Niedersächsisches Wattenmeer / Borkum

Rechts: Kranichmonitoring, BR Schorfheide-Chorin
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Einsatz von Freiwilligen

Oben: Besucherzentren-Betreuung, NLP Niedersächsisches Wattenmeer

Rechts: Betreuung einer Infohütte, NLP Niedersächsisches Wattenmeer / Norderney



15Nationale Naturlandschaften | Freiwilligenprogramm in Großschutzgebieten

Exkursionsleitung, NRP Nuthe-Nieplitz
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Einsatz von Freiwilligen

Oben: Ex-Junior-Ranger, BR Schorfheide-Chorin

Rechts: Radtourenführer, NRP TERRA.vita
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– Werbung von Freiwilligen,
Öffentlichkeitsarbeit

– Einsatz von Freiwilligen

– Qualifizierung von Freiwilligen

– Aus- und Fortbildung von hauptamtlichen
FreiwilligenkoordinatorInnen

Projektschritte
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Warum schaffen Parks Lern-Angebote für Freiwillige?

– Qualifizierungsangebote erleichtern Personen den Einstieg in eine ehrenamtliche
Tätigkeit.

– Ihrer Tätigkeit entsprechend qualifizierte Freiwillige können qualitativ hochwertige
Arbeit leisten und für das Schutzgebiet effektiv tätig sein.

– Informationen über Rollen- und Aufgabenverteilungen beugen Konflikten vor.

– Freiwillige möchten häufig ihre Kenntnisse und Erfahrungen erweitern und
empfinden Qualifizierungsangebote damit als attraktives Angebot und Anerkennung
(identifikations- und motivationsfördernd).
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Welche Lern-Angebote gibt es für „Freiwillige in Parks“?

– Gebietsinterne, theoretische Einführung in Fachthemen für mehrere Freiwillige
unterschiedlicher Einsatzbereiche durch Hauptamtliche

– Tätigkeitsspezifische, gebietsinterne Fortbildungsveranstaltungen für Haupt- und
Ehrenamtliche gemeinsam

– Tätigkeitsspezifische Fortbildungen externer Anbieter: Naturschutzakademien (z.B.
Fortbildung zum/zur Zertifizierten Natur- und Landschaftsführer/in),
Naturschutzstationen, Rettungsdienste (Erste-Hilfe-Kurs) etc.

– Tätigkeitsspezifische und individuelle Einweisung im Gelände durch Hauptamtliche
und/oder erfahrene Freiwillige mit entsprechendem Arbeitsmaterial

– „Learning by doing“ während der Tätigkeit mit Betreuung durch Hauptamtliche
und/oder erfahrene Freiwillige

– Bereitstellung von Informationsmaterial über das Schutzgebiet und
tätigkeitsspezifischer Fachliteratur
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– Werbung von Freiwilligen,
Öffentlichkeitsarbeit

– Einsatz von Freiwilligen

– Qualifizierung von Freiwilligen

– Anerkennung ehrenamtlichen Engagements

– Aus- und Fortbildung von hauptamtlichen
FreiwilligenkoordinatorInnen

Projektschritte
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Anerkennung ehrenamtlichen Engagements

Oben: Ehrungsveranstaltung, NRP Thüringer Wald

Rechts: Rucksack für Freiwillige
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– Werbung von Freiwilligen,
Öffentlichkeitsarbeit

– Einsatz von Freiwilligen

– Qualifizierung von Freiwilligen

– Anerkennung ehrenamtlichen Engagements

– Aus- und Fortbildung von hauptamtlichen
FreiwilligenkoordinatorInnen

– Auswertung, Qualitätsstandards für
Freiwilligenmanagement in GSG

Projektschritte
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Ziele des Freiwilligenprogramms

Nutzen für die Großschutzgebiete:

– Stärkerer Anschluss an die Bevölkerung vor Ort

– Neue FürsprecherInnen und MultiplikatorInnen

– Öffentliche Aufmerksamkeit / höherer Bekanntheitsgrad

– Neue Möglichkeiten der Bildung für eine nachhaltige Entwicklung

– Möglichkeiten, Sonderprojekte umzusetzen
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Ziele des Freiwilligenprogramms

Nutzen für hauptamtliche SchutzgebietsmitarbeiterInnen:

– Steigerung ihrer Bedeutung => „Schlüsselpersonen“ für das Engagement
Freiwilliger

– Arbeitsentlastung während Hoch-Zeiten (Wochenenden, Feiertage, Ferien)

– Zusätzliche, meist hoch motivierte „KollegInnen“

– Bereicherung durch Kreativität, spezielle Fertigkeiten und Kompetenzen Freiwilliger
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Ziele des Freiwilligenprogramms

Nutzen für die Gesellschaft und für die Freiwilligen:

– Möglichkeiten, sich gesellschaftlich zu beteiligen, das eigene Umfeld mitzugestalten

– Attraktive Angebote: Auswahl aus verschiedenen Tätigkeiten, fachliche Betreuung
und Qualifizierung, Anerkennung etc.

– Neue Möglichkeiten des Schutzgebiets-Erlebens: aktive „sinn“-volle
Freizeitgestaltung
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Was leistet das Freiwilligenprogramm im Bereich
Bildung für nachhaltige Entwicklung und Lebenslanges
Lernen?

– Mit dem Freiwilligenprogramm bieten Großschutzgebiete konkrete Handlungs- und
Lernangebote anstelle von „Konsumangeboten“.

– Engagement und Lernen in Gemeinschaft mit anderen Haupt- und Ehrenamtlichen
fördert Kooperation, Partizipation, mehrperspektivisches und interdisziplinäres
Denken und Arbeiten der Freiwilligen wie auch der hauptamtlichen
SchutzgebietsmitarbeiterInnen.

– Raum für Eigenverantwortung führt bei Freiwilligen zu hoher Motivation,
Identifikation mit und Bindung an das Schutzgebiet.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Weitere Informationen: www.freiwillige-in-parks.de


